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EINE WEIHNACHTS-
VERGÜNSTIGUNG

AUSLAND-,
schweizer! Und vergessen Sie nicht, der „Schweizer-Spiegel" ist auch ein

prächtiges Geschenk für Auslandschweizer! Ein Jahres-Abonne-
ment kostet inklusive Porto auch ins Ausland nur Fr. 15.-—
als Geschenkabonnement auf Weihnachten „sogar nur Fr. 13.—



Wertvolle Bücher
für Weihnachten

MEA CULPA
Ein Bekenntnis
von Alfred Birsthaler
343 Seiten
Preis gebunden Fr. 7.50

WW*. „
Ein Bekenntnis

§ugo Sllarti, „S3unb"

3m winjigen ßidfeftreifen, bcr bon bcr ßaterne beS ©cfangniSljofeS burdj
bie SBIcnbe auf baS fycnftcrgcfimS bcr 3cße föttt, Ijält bie §anb beS

Sträflings ein ©tücf fßapicr, bas feine Stechte befd)rcibt. ©r ftet)t auf
beut £ifd), er feat fid) bie SBoHbccfe über bie ©dfuller geworfen, er

friert. SDie Stacht int ©cfangnis ift füll. ®cr ©djlaf feat fidf über alle

gefenft — nur ber Qnfaffe ber 3cttc 11 wacfet unb fdjreibt. ©r fcljrcibt
bie @efd)id)te feines ßebens. — SBaS im ftiUcn ®uuM gcttmdjfcn unb

gereift ift, fteï>i bier fonberbar fielt unb flar im ßidjte beS SEageS, in
biefem Vud), baS bie 23cidjte eines einseinen ift — aber gefdjricbcn für
bicle.

SEljurgauer 3e1111 n31

©in fefjr wcrtbolhs VcfcnntniSbudj ift 3JÎea ©ulpa bon Sllfreb 23irS=

iljaler, bas bas ßcben, baS Verbrechen, bie ©träfe unb bie innere ltm=

manblung eines wegen Staubmorb Verurteilten fcfjilbert. $aS Vud) ift
religiös, pjbchologijch unb ftrafrcdjtlidj bon gleich grofeetn 3ntercffe.

DIE WELT IST
SO SCHLECHT,
FRÄULEIN BETTY
Ein fröhliches Buch
Von Richard Zaugg
Preis gebunden Fr. 4.80

HMW». *K» «" Z"M

©olotfeurner n3-
$ic ®enf-, 5Rebe= unb SlnfchauungSWcife ift berart bobenftänbig treu

getroffen, bafe biefer Slutor eine SluSjcicbnung beS tpcimatfchufeeS bcr=

bient. — ®cr fprad)Iid)e SBife, bcr bie ßefer gum ßadfen bringt, ift
gattä echt unb unfere 3c't. bit fonft wenig Slnlafe sum ßodfen hat, fann

nid)t banfbar genug für biefc SIrt natürlicher ßuftigfeit, für biefen @or=

gcitbrtd)cr glciehfam fein, wie il)tt 3nillJg 5'cr bietet.

VolfSrcd)t 3üridi:
SBer im Volfe wurzelt unb mit beffen SDcnfen berbunben ift, ber wirb

ben Reitern ©pott geniefeen wie einen guhn, erfrifdjenben ßuftgug.

3ürd)er VolfSjeitung:
fyröblidje SBiffcnfchaft bom SJtcnfchen, bie feine ©igenarten unb ©dfwädjen

mit einem berjcifecnbcn ßädjcln aufbedt, wirb in biefem Vud) in rcid)=

Iid)em Sltofee geboten. 3wmcr Weife bcr Slutor mit §umor baS ©haiaf=

teriftijcfee in ungcfünftclter unb bod) nidjt oerbraudjtcr SBeife barjuftcllen.
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DIE AKADEMISCHEN

BERUFE
Ein Ratgeber für
Abiturienten schweizerischer
Mittelschulen.

Von
Priv.-Doz. Dr. E. Probst,
Schulpsychologe der
Stadt Basel
Preis gebunden Fr. 5.—

Hielte Qürdjer 3eiiung:
äBa§ ber Pfarrer ober ber 3nbuftrie=(SI)ermfer, bcr 3Ird)iteft ober ber

3abnargt, ber SJÎljiloIoge ober ber Sîulturingenieur für feinen Veruf braudjt
unb lote er bagu lommt — Utas fidj bariiber feftfteüen unb DorauSberedj»

ncn lafît, bas lotrb int @inblicf auf bie firaftifdjett Vcrbältniffe gegeigt,

foioeit bieS auf fo fnajtpem Dtaurne möglich ift.

Hiationalgeitung Vafcl:
®ie Öberfüttung eingelner alabemifcber Verufe ntal)nt ©liera unb Vor»

number gebieterifcl), fiel) toobl Dorgufeben, bettor fie ©Bbne unb Softer
i.tS §otf)fcf)uIftubtuut fifiicten. SBicOtel feelifdjen unb öfonomifdfjen (graben
bat eine unridjtige 58eruf8Uta£)I, fei fie nun aus falfdjcn ißrcftigegrüiibcii,
ober au? blofser UntenntniS ber Verbältniffe erfolgt, fdjon geftiftet! ®a
beifet cS redftgeitig Prüfung galten. 3br toill biefeS.Vud) bienen. @s

informiert genau über bie Vcbingungcn, Stnforbcrutigcn unb Soften aller

alabcntifdfen Verufe, unb gtoar toerben nur bie ©djmeiger llniöcrfitätcn
unb bie ©ibgenoffifdje ®ed)ni[d)e £ocbfd)uIc berücffic£)tigt.

SCHATTEN ÜBER
DER SCHULE
Von Dr. Willi Schohaus,
Direktor am Seminar
Kreuzlingen
Mit einer Sammlung von
82 Schulbekenntnissen.
Wohlfeile ungekürzte
Ausgabe. Preis Fr. 6.—

©mmenil)falejr Vlatt
®ajl eine neue SluSgabe mögtiif) mar, begeugt toobl am beften bie inner»

lidjc Slltualität bicfeS Vud)c§, bas bei feinem ©rfebeiuen auf gerabegu leiben»

fdjaftlidie 3ufttamung unb Stblefmung geftofjen ift; eS bat audf tyutc
nidftS Don bcr 3eW8emäf$beit eingebüßt, micmobl, fidterlidf audj unter

bem fräftigen ©turmtoeben fold^er Veröffentlichungen, mand)c ©djatteu,

mandée SBoIfcn non ber ©cbulc gctoidjctt finb. ®ic SBoIjIfeilljeit bcr neuen

SluSgabe trägt fidjerlidj gu einer meitern Verbreitung beS VudieS bei,

baS einbringlitb für ein neues menfdjIicbeS Verhältnis gtoifdjen Sebrcr
unb ©dfülcr mirbt.

Slargaucr ®agblatt:
®icfcS rcbolutionierenb mirfetibe ©tatibarbioer! ber Väbagogi! bat megen

feiner ungebemmten fyorfdjung nach SSabrbeit unb rücfficbtSlofen Sluf»

bctfimg ber SBirllidjfeit einen meiten Scfcrfreis gefunben. ©S ift aber fo

gefd) rieben, baff nidjt nur ©rgieber, fonbent auch ©Ifern, greuttbe bei

3ugctib mie ber Vollsftbule es mit aufjerorbentlicb bobem (Seminn lefen.

SCHWEIZER-SPIEGEL-VERLAG ZÜRICH

Ein Buch, da» bei *cirt««n]
Er*d»e»oon buiipio'totes |

Aufsehen- erroata!

pKDAQOtiitcME] »Tawoannwr..,-
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GOTTESERFAHRUNG
UND GOTTESERLEBNIS
bei Jeremia, Augustin und Eckhart
Von Prof. D. Dr. Ludwig Köhler und
Otto Karrer
Preis steif brosch. Fr. 1.80

J7in schönes Zeugnis und Sinnbild für die tiefe Ge¬

meinschaft aller derer, die sich auf die Bibel

gründen: ein protestantischer und ein katholischer
Gelehrter schildern in formvollendeter Schau drei der

bedeutendsten religiösen Gestalten, welche die
Geschichte kennt.

LEBENSBUCHER
Von Paul Haeberlin, Professor an der Universität Basi

UBER DIE EHE
3. Auflage
Preis gebunden Fr. 6.60

D as intime Zusammenleben zweier Menschen, wie es die

Ehe darstellt, ist immer ein Problem. Paul Hseberlin

geht all den Schwierigkeiten auf den Grund, die in jeder,
auch der glücklichsten Ehe auftreten, und hilft dadurch an

deren Überwindung mit.

DAS
WUNDERBARE
12 Betrachtungen über
die Religion
2. Aufl. Preis geb. Fr. 6.60

|""^ieses Buch ist ein glänzender Beweis für die Tatsache,
dass wenig Wissen von Gott weg, viel Wissen zu Gott

hin führt. Das persönlichste Buch Hseberlins, es wird manchem

zum Erlebnis werden.

SCHRIFTEN ZUR ERNEUERUNG DER ERZIEHUNG
Herausgegeben von Dr. Willi Schobaus, Seminardirektor, Kreuzlingen

J^iese Schrift bedeutet eine wertvolle Ergänzung des Buches

„Schatten über der Schule" von Willi Schohaus. Sie zeigt
diesmal die Schwierigkeiten, unter denen der Lehrer zu leiden

hat, und macht Vorschläge zu deren Uberwindung.

DER LEHRER VON HEUTE

UND SEIN SCHWERER
BERUF
Von Dr. Willi Schohaus
Preis brosch. Fr. 3.80

DAS KIND UND SEIN
SCHULHAUS
Von Prof. W. v. Gonzen-
bach, Arch. Werner M.
Moser, Seminardirektor
W. Schohaus
Reich illustriert
Preis brosch. Fr. 3.80

Tn dieser aktuellen Schrift wird die Frage des Schulhaus¬

baues vom hygienischen, pädagogischen und architektonischen

Standpunkt aus behandelt. „Das Schulhaus ist um des

Kindes willen da und nicht das Kind um des Schulhauses

willen", könnte man als Motto über dieses Buch schreiben.

Eine wertvolle Publikation für Mitglieder von Behörden und

Erzieher.
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DER SCHWEIZERISCHE

KNIGGE
Ein Brevier für zeitge-
mässe Umgangsformen
Von Vinzenz Caviezel
3. Auflage
Goldfolienumschlag
Preis Fr. 3.50

Die Generation, die suit dem Kiiege herangewachsen ist,
hat einpn natürlicheren Ton in die Beziehungen zwischen den

Menschen gebracht." „Der Schweizerische Knigge" von Vinzenz

Caviezel trägt diesen Umwälzungen in den Umgangsformen
Rechnung. Ein geistreiches, nützliches und in jeder Beziehung
zeitgemässes Buch, ein reizendes Geschenk für gute Freunde,
heranwachsende Söhne und Töchter.

Urteile der Presse:
N/cht nur mit Interesse, sondern auch mit

Gewinn sind wir dem neuen arbiter elegan-
tiarum gefolgt und haben mit stillem Schmunzeln,

ja mit h/llem Lachen die Lektüre seiner
Kapitel über die verschiedenen Phasen der
Höflichkeit im Umgang mit den Zeitgenossen
vorgenommen. Das äasserlich und innerlich
anmutige Büchlein wird seinen Weg machen, denn
es kommt einem wirklichen Bedürfnis entgegen.

Solothurner Zeitung

Ks wäre vielleicht gut, wenn der unterhaltsame

schweizerische Knigge in allen Rekrutenschulen,

Haushaltungsschulen, Konfirmanden-

unterrichten, Fortbildungsschulen und
eidgenössischen und kantonalen Parlamenten giatis
und franko verteilt würde.

Thurgauer Zeitung

NEUES ZEICHNEN
Von Jakob Weidmann,
Vorstandsmitglied des
internat. Institutes für
Jugendzeichnungen
Reich illustriert
Preis brosch. Fr. 3.80

Urfeile der Presse:
Der Verfasser möchte in jeder Familie

jenen freien Geist wissen, der Kinder fröhlich
mit dem Stift hantieren läset, der sich
mitfreut, wenn beim Malen Wunderdinge ei blühen
und der auch dann noch anerkennt und
aufmuntert, wenn auf den Blättern Dinge
entstehen, die nicht photoähnlich sind und nach
der Auffassung vieler Erwachsener nicht richtig

aussehen.
Basler Nachrichten

Der Verfasser zeigt, wie dem kindlichen Zeichnen die Eigen¬
gesetzlichkeit zurückgegeben werden kann. Das Zeichnen

wird dadurch dem Kinde zur Freude und zu dem wichtigen

und befreienden Ausdrucksmittel, das es sein sollte.
Das Buch wendet sich an Lehrer und vor allem auch an Eltern,
denen es Anleitung gibt, ^wie die kindlichen Versuche zu
fördern sind.

Wie der Erzieher mit wenigen Worten
oder mit ein paar eigenen Strichen auf dem
Zeichenpapier das Kind zur Gestaltung
anregen kann, wird, uns überzeugend gelehrt. Wir
bekommen Anregungen in Hülle und Fülle,
nicht zuletzt durch die zahlreichen interessanten

Illustrationen, lind wie kann sich ans die
Seele des Jugendlichen in seinen Zeichnungen
offenbaren, wenn wir darin zu lesen wissen t

Neue Zürcher Zeitung

SCHWEIZER
KÜCHEN-
SPEZIALITATEN
Rezepte aus allen Kantonen.

Von Helen Guggen-
bühl
Mit einem Vorwort von
Meinrad Lienert
Preis gebunden Fr. 5.80

Jede Landesgegend hafihre bestimmte sprachliche und kul¬
turelle Eigenart, nicht weniger aber au :h ihre spezielle

Küche. Das reizend, in dreifarbigem Ganzleinen-Einbatid
gebundene Buch enthält ausprobierte Küchenspezialitäten aus
allen Kantonen. Ein Schatzkästlein für jede Hausfrau, eine
Fundgrube für jeden Gourmand. Ein liebenswürdiges Geschenk
für jede Schweizerfamilie.

SCHWEIZER-SPIEGEL-VERLAG ZÜRICH
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EIN WEIHNACHTS- *
GESCHENK *

|n durchsichtiges Glanzpapier verpackt, mit
Goldschnüren gebunden, bildet unser r
We ihnachtspaket, das die Oktober-,
November-und Dezembernummer des 9. Jahrgangs f\ ** ^7 Ol/\des Schweizer-Spiegels vereinigt, eine ganz Vitif* ff* ^
entzückendeFestgabeauf denWeihnachfstisch. fww*-' * # *

ein originelles
Geschenk, das
sicher freudig
aufgenommen wird

Denken Sie daran,
wieviel Freude Sie in
der Heimat und im
Ausland mit diesen
Wei h na cht s paketen
bringen können Wir
bitten um rechtzeitige
Bestellung.

Das Paket kostet Fr. 3.80, die Packung wird also gratis geliefert. Je nach Wunsch
können Sie der Packung auch einen Gutschein auf ein Vierteljahres-, Halbjah res-
oder Jahresabonnement beilegen. Der Gutschein für 3 weitere Monate kostet
Fr. 3.80, für weitere 6 Monate Fr. 7.60. Ein Jahresabonnement (das Weihnachtspaket

und Gutschein für 9 weitere Monate) geben wir an Abonnenten zum er-
mässigten Preis von Fr. 13.— ab.

SCHWEIZER-SPIEGEL VERLAG, ZÜRICH, STORCHENGASSE 16

89



-•

Mil

fart/
ic.*c4^"\ rXßu*,

Neu: die Einbanddecke der
Ausgabe 1934 ist
abwaschbar

Stimmt die

nebenstehende

Rechnung'?

Es gibt heute noch tausende von

Hausfrauen, die sich auf diese

primitive Art über ihre Ausgaben

Rechenschaft geben. Es kommt sie

an Geld und Ärger teuer zu stehen.

Einer Hausfrau, die das Schweizer-

Spiegel - Haushaltungsbuch führt,

kann das nicht passieren.

DAS

SCHWEIZER-SPIEGEL

HAUSHALTUNGSBUCH

hat sich bewährt! Seine drei Vorteile

1. Ermöglichung der Aufstellung eines Budgets und monatliche automatische

Kontrolle über Zuviel- oder Zuwenigverbrauch am Schlüsse jedes Monats,

2. Anpassung für jede Verhältnisse, gleichgültig, ob neben dem Kassabuch noch

ein Postcheck- oder Bankkonto geführt wird und dort der Mann noch einen
Teil der Auslagen direkt bezahlt,

3. Es sind keine Buchhaltungskenntnisse notwendig, und derZeitaufwand istgering,

haben zur Folge gehabt, dass sich seine Anhängerinnen von Jahr zu Jahr mehren.
Endlich ein vernünftiges, praktisches Haushaltungsbuch Es kostet in Leinen gebunden Fr. 2.80.
Die Ausgabe 1934 ist soeben erschienen! Die Zusendung erfolgt gegen Nachnahme oder
vorherige Einzahlung auf Postcheck VIII 9419.
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Copyright

Geschenk-Schachteln
mit feinsten Chocolade-Bonbons



(jiiAch -jetzt VJimn\en/> 'Tzlife/n hatte, (.konnte men. -heim. -&uci»te

< S'liànclj ûlii cjtich : am £uKifë Ta<j œumdtne Si .rich,

dù.Si îik ro lan<j olini Tet^on iuojlnolte hamd "
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